
sion, Sabotage, Spionage, staatsfeindliche Hetze begangen.
In derartigen Fällen sind diese Staatsverbrechen eine spe­
zielle Methode des hochverräterischen Unternehmens.
Me Untergrabung der sozialistischen Staats- oder Gesell­
schaftsordnung der DDR wird grundsätzlich unbedingt vorsätz­
lich begangen. Dabei ist die Zielsetzung der Täter auf die 
Beseitigung der sozialistischen Staats- und Gesellschafts­
ordnung gerichtet. Obwohl der Vorsatz bei den einzelnen 
Tätern unterschiedlich strukturiert sein kann, ist jedoch 
als Mindestanforderung nachzuweisen, daß jeder der Täter sich 
bewußt dazu entschieden hat, zumindest einzelne Seiten der 
sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung durch plan­
mäßige Untergrabung beseitigen zu helfen. Jedem Täter in 
einer hochverräterischen Gruppe muß bewußt sein, daß er mit 
seiner Handlung einen bestimmten Tatbeitrag zur Erreichung 
dieses Zieles leistet.
b) Das Unternehmen der Beseitigung der sozialistischen 

Staats- oder Gesellschaftsordnung durch gewaltsamen Um­
sturz trägt ebenfalls unmittelbar konterrevolutionären Cha­
rakter. Es ist die offene Konfrontation der hochverräteri­
schen Elemente mit der Arbeiter-und-Bauern-Maoht.
Mese Begehungsweise des Hochverrats kann als die unmittel­
bare Fortsetzung der planmäßigen Untergrabung der sozialisti­
schen Staats- oder Gesellschaftsordnung in Erscheinung treten.
Das Verbrechen riohtet sich objektiv sowohl gegen die sozia­
listische Staatsordnung als auch gleichermaßen gegen die 
sozialistische Gesellschaftsordnung. Beide bilden eine un­
trennbare dialektische Einheit, und die Beseitigung der einen 
Seite fuhrt gleichzeitig zur Aufhebung der anderen.
Vorstellungen einzelner Täter, die sozialistische Staatsord­
nung zu beseitigen, aber die sozialistische Gesellschaftsord­
nung beizubehalten, können durchaus in Erscheinung treten, 
ändern aber nicht am komplexen Charakter der hochverräteri­
schen Angriffe.
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